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ligte eilends einen Nachtragskre-
dit von 345OOO Franken, damit
der Sender eine Nachforderung
der Suisaüber ausstehende Urhe-
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ist ferner eine Grundsatzdebatte
über die staatliche Medienförde-
rung, die aber nicht nur den Ra-

diosender, sondernvor allem die

«Radio Liechtenstein» per
Gesetz aus der Taufe gehoben,
die Finanzierung mit einem
Staatsbeitrag von L,5 Millionen

Leserbriefe 0a§ /0.9. /7

l{iveaulo s e Polemik gegen
die Vo llg e ld- I ruit iat ive
<<Made in Switzerland?»»,

Ausgabe vom 3. September

Es sei «eine Sauerei, dass sich
ausländische Aktivisten in die
Schweizer Politik einmischen>>,
gibt FDP-Ständerat Ruedi Noser

- sonst Fürsprecher einer interna-
tional offenen Schweiz -bezig-
lich dervon 111 O00 Schweizerin-
nen und Schweizern unterzeich-
neten Vollgeld-Initiative zum
Besten. Unterstützt wird er von
SVP-Nationalrat Thomas Matter,
bekannt als Verteidiger des

Steuerhinterziehungsgeheimnis-
ses zu Gunsten in- und ehemals
ausländischen Schwarzgeldes.
Ausgerechnet er wittert ausländi-
sches Geld hinter der Initiative.
Wirklich saumässig, das Niveau
dieser Poiemik gegen ein Anlie-
gen besorgter schweizerischer
Staatsbürger. Die Vollgeld{nitia-
tive will aus der Finanzkrise eine
wichtige Lehre ziehen: Sie besei-

tigt den ursächlichen Fehler im
Geldsystem, der dem «Too big to
fail»-Problem der systemrele-
vanten Banken zugrunde liegt.
Das alleinige Recht der National-
bank, Geld in Umlauf zu bringen,
soll über «Münzen und Bankno-
ten» hinaus auf «elektronisches
Bargeld» erweitert werden. Die-
sem wiirde so derselbe Status des

gesetzlichen Zahlungsmittels wie
Banknoten und Münzen und da-

mit die gleiche Sicherheit zukom-
men. Das Anliegen ist so seriös

und aktuell, dass die Grossban-
ken fieberhaft darauf hinarbei
ten, diese zukunftsträchtige
Geldform zu kontrollieren, um
daneben weiterhin ungesichertes

Giralgeld in Umlauf bringen zu
können. Seriös sollte auch die
Presse mit dem Thema umgehen.

Peter Ulrich, emer. Professor (ehem.

lnstitut für Wiftschaftsethik HSG),

Holstrasse 34, 8136 Gattikon

Eine Tarifkorre
nStreit um Arztetarife: Geht der
Bundesrat zu weiPr»,

Ausgabe vom 3. September

Werner ]öri schreibt: «Die Tarif-
korrektur nach unten bezweckt
die Besserstellung der Arzte im
untersten Einkommensbereich
wie Kinder- und Hausärzte sowie

Psychiater.» Bezüglich Haus- und
Kinderärzte mag er recht haben.
Das Einkommen der Psychiater
wird aber mit dem Tarifeingriff
von Bundesrat Berset nochmals
abnehmen. Es wird nicht mehr
berücksichtigt, dass sie eine län-
gere obligatorische Weiterbil-
dung bis zum Facharzttitel ha-
ben; sechs Jahre gegenüber einer
Mindestweiterbildung in vielen
Fachgebieten von fünf Jahren.
Ausserdem führt die Beschrän-
kung der Dauer von Telefonge-
sprächen auf 20 Minuten dazu,
dass Patienten in Krisen sowie
Personen, die wenig mobil sind
oder weit weg wohnen, telefo-
nisch nicht mehr vernünftig be-
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